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Telegramme.
-j

- München, 16 . Sept . Fürst Karl von Rumänien
reiste heute morgen nach der Schweiz ab.

-
j
- Wien , 16. Sept. Die „Wien. Abendpost " bezeichnet

die Angabe der heutigen „ Morgenpost "
: der Minister Gis -

kra hätte die Vermittlung zur Verständigung mit Preußen
auf sich genommen, als erdichtet.

Wien, 17. Sept. Nach einer Angabe der „N . Fr . Presse "
übersteigen die lausenden Staatseinnahmen des ersten
Halbjahres den Voranschlag um einige Millionen Gulden so¬
wohl direkter als indirekter Steuern.

j- Florenz, 16 . Sept . Es geht das Gerücht, das Ministe¬
rium habe den Entschluß gefaßt , die Kammer nicht aufzu¬
lösen . Das jetzige Ministerium verbleibt bis zur Eröffnung
der Kammer. Die Kammer wird Ende Oktober oder Anfang
November einberufen.

7 Madrid , 16 . Sept . Ein von Cuba eingelaufenes Te¬
legramm meldet , daß die Insurrektion im Abnehmen begriffen
ist. — Die Unionisten haben sich entschieden , für den Fall,
daß den Cortes im Oktober die Kandidatur des Herzogs
von Genua vorgeschlagen wird , auch ihren Kandidaten
auszustellen. Die Republikaner halten sich für stark genug,
jede Kandidatur zu Nichte zu machen.

Deutschland
Karlsruhe, 17. Sept . Samstag den 18. d . Mts., Nachts

114/r Uhr , findet die feierliche Ueberbringung der Leiche der
Höchstseligen Frau Fürstin Amalie zu Fürstenberg , geborne
Prinzessin von Baden, von dem fürstenbergischen Palais nach
dem Bahnhof unter Beobachtungdes üblichen Hof-Zeremoniels
statt, um mit dem um 12 Uhr 55 Min . in das Oberland ab¬
gehenden Nachtzug nach der Fürstlich FürstenbergischenFami¬
liengruft in Neidingen verbracht zu werden , woselbst die feier¬
liche Beisetzung am Dienstag den 21 . d . Mts . erfolgt.

Karlsruhe , 17 . Sept . Der heute erschienene „Staats¬
anzeiger

" Nr. 24 enthält (außer Personalnachrichten) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der auswärti¬
gen Angelegenheiten . Die Ertheilung des Exequatur
an den zum Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in
Karlsruhe ernannten W. H. Ao u n g betreffend . 2) Des
Justizministeriums , a) Die Eintheilung und Be¬
setzung der Notariatsdistrikte in den Amtsgerichts - Bezirken
Walldürn und Durlach betreffend . Erster» wird dem Nota¬
riatsassistenten Heinrich Rupp , unter Ernennung desselben
zum Notar , übertragen. Vom 1 . Oktober d. I . an werden
die Gemeinden Hohenwettersbach und Wolfarts¬
weier dem Notariatsdistrtkte I. des Amtsgerichts -Bezirks
Durlach zugetheilt. b) Die Prüfung der Notariatsprakti¬
kanten betreffend . (Dieselbe findet Montag, 27 . Sept . d . I .,
früh 8 Uhr, statt.) 3) Des Ministeriums deSJnnern .
s) Die Verleihung der Aussteuergaben aus der Luisen-Stif-
tunz betreffend . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben unter dem 21 . Juni d. I . gnädigst zu beschließen ge¬
ruht, daß von dem für 1869 verfügbaren Zinsenerträgniß
der Luisen-Stiftung Aussteuergaben von je 180 fl. an nach¬
benannte Brautpaare statutenmäßig vergeben werden, näm- i

lich : 1) aus dem Bezirke des Landeskommissärsin Konstanz
an Joseph Hof mann von Obersäckingcn (Rheinsberg ) unv
Maria Joscpha Lüthe von Murg ; 2) aus dem Bezirke des
Landeskommiffärs in Karlsruhe an Philipp Schick und
Elisabetha Möller von Durmersheim ; 3) aus dem Bezirke
des Landeskommiffärs in Mannheim an Michael Göbelt
und Elisabetha Seßler von Hockenheim . t>) Die Errich¬
tung eines Realgymnasiums in Mannheim betreffend . 4)
Des Handelsministeriums , s) Die Organisation des
Betriebsdienstes auf der Bahnstrecke Stockach - Meßkirch be¬
treffend . b) Die Errichtung einer Telegraphenstation in
Kuppenheim betreffend . 5) Des Finanzministeriums ,
s) Die Serienziehung für die 95. Gewinnziehung des Lotte -
rteanlehens von 14 Millionen Gulden in 35-st.-Loosen vom
Jahr 1845 betreffend , b ) die Prüfung der Kameralkandi-
daten betreffend . (Dieselbe beginnt den 11 . Okt. d . I .) 6)
Des Obermedizinalraths , a) Die im Spätjahr
1869 vorzunehmende medizinische Vor- und Hauptprü¬
fung betreffend . Im Spätjahr d . I . wird sowohl eine
medizinische Vorprüfung als auch eine medizinische Haupt¬
prüfung stattfinden . Diejenigen, welche au der einen oder
der andern Prüfung Theil nehmen wollen , haben sich
längstens bis 1 . Oktober d . I . bei diesseitiger Stelle zu mel¬
den. b) Die bezirksthierärztliche Dienstprüfung betreffend .
Diejenigen praktischen Thierärzte, welche die nach § 3 der
Verordnung vom 16. August 1865 vorgeschriebene Prüfung
für den Dienst eines BezirkS -ThierarzteS ablegen wollen ,
haben sich bis 1 . Oktober d . I . unter Vorlage des nach § 2
der Instruktion vom 3. Oktober 1866 erforderlichen Zeug¬
nisses zu melden , e) Die thierärztliche Prüfung für 1869
betreffend . Im Spätjahr d . I . soll die thierärztliche Prü¬
fung vorgenommen werden .

Stuttgart , 16. Sept. ( W . Sttsanz .) Gras Beust ,
welcher am Dienstag in der Nacht von Wien hier angekom-
men war, stattete gestern Vormittag dem Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Frhrn. v . Varnbüler , einen län¬
geren Besuch ab und reiste dann um 12 Uhr mit dem Schnell¬
zug weiter nach Baden.

München , 15 . Sept . Fürst Hohenlohe ist heute hie-
her zurückgekehrt und hat eben so wie der Minister des In¬
nern, v . Hörmann, sein Portefeuille wieder übernommen.

üü Darmstadt , 17. Sept . Der Termin in der Anklage-
fache des Hrn . Sonnemann in Frankfurt gegen die „M aiu -
Z eitung " ist nun auf den 26 . k . M. anderanmt woroen .
Das Redaktionspersonal des letztgenannten Blattes wurde
gestern abermals in der Disziplinaruntersuchung gegen die
drei bekannten Hofgerichtsanwälte zeugenschaftlich ver¬
nommen.

Kassel, 14. Sept. Die „Hess. Morgenztg . " theilt den Wort¬
laut des unterm 21 . V. M. vom Unterrichtsminister an
den Gencralsuperintendenten Martin dahier ergangenen Be¬
scheides , betreffend die von mehreren DiözesanvorstLnden
gegen die Einberufung einer außerordentl. Provinzial¬
st) n o d e eingereichte Vorstellung vom 12. v . M. , mit . Der
Minister nennt Eingangs seines Bescheids den Schritt der s
Tiözesanvorständc „auffallend und an sich formell durchaus i
unstatthaft"

, läßt sich dann aber doch zu einer sachlichen Er-
örtcrung bei , indem er schreibt : !

Es handelt sich hierbei um drei Punkte : 1) Um die Bekenntniß - !

frage , 2) die aus den Berathungen möglicherweise hervorgehenden
Aenderungen der hessischen Kirchenverfassung, 3) die Besorgniß , daß die
Institution des Superintendenturamts leiden oder gar anfgegeben wer¬
den möchte . Was den ersten Punkt anlangt , so ist die Zuständigkeit
der Versammlung in dem § 9 der allerhöchsten Verordnung ausdrück¬
lich auf Begutachtung der daselbst näher bezcichneten Berfassungsfragen
beschrankt. Sollte aber die bloße Berathung über Berfassungsfragen in
einer aus Reformirten und Lutheranern gemischten Versammlung schon
als Verläugnung des Bekenntnisses und grundsätzlich abzuwehrende Ge¬
fahr hinsichtlich der Union angesehen werden, so würde eine solche Auf¬
fassung mit den seit mehr als 150 Zähren in Hessen bestehendenPrin¬
zipien der kirchlichen Verwaltung geradezu in Widerspruch treten, und
auch nicht zu vereinigen sein mit der christlichen Freiheit , welche bei
entschiedener Aufrechthaltung des BekenntnißstandeS in Predigt, Sakra-
meutsverwaltung , Gottesdienstordnung und Unterricht, doch in brüder¬
licher Eintracht mit den Gliedern des andern Bekenntnisses leben kann
und will und sich gegenseitig Handreichung thut . Was den zweiten
Punkt anlangt, so ist wohl außer Zweifel, daß keine aus menschlicher
Machtvollkommenheit Hervorgegangene-Ordnung als unwandelbar voll¬
kommen und einer Fortentwickelung weder bedürftig noch zugänglich
anzusehen ist ; vielmehr kann, ohne Verletzung des Gewissen«, dieselbe
Autorität, welche sie geschaffen, sie dem Bedürfnisse gemäß ändern und
bessern . Se . Maj. der König wollen , ehe sachlich etwas beschlossen und
eingcsührt wird , den Rath einsichtiger und Vertrauen verdienender
Männer aus allen Kreisen des kirchlichen Lebens vernehmen , und be¬
rufen deßhalb eine außerordentliche Versammung . Sic ist zusammen¬
gesetzt aus den Superintendenten , den Vertretern der theologischen Bil¬
dungsanstalten , königlichen , mit der Kirchcnverwaltung vertrauten
Rächen , Abgeordneten des gesammlen Lehrstandes und frei gewählten
Vertretern der Gemeinden , von welch ' letzteren ausdrücklich verlangt
wird , daß sie einen unsträflichen Wandel führen und ihre christliche
und kirchliche Gesinnung in der Gemeinde durch Theilnahme am Got¬
tesdienste und am heil. Abendmahl bezeugen . Keinem dieser Berufenen
ist die Freiheit seiner Ueberzeugung und seines Votums beschränkt.
Sie sollen frei und offen , unter Anrufung des göttlichen Beistandes in
lebendiger Gemeinschaft ihre Ansichten auslauschen über Das, was der
Kirche in dieser Zeit Roth thut , und je demülhiger und aufrichtiger
jeder Einzelne heranlrilt, desto gewisser dürfen wir hoffen , daß Segen
daraus erwächst . In Betreff des dritten Punktes , wegen etwaiger
Schädigung des Superintendenturamtes , ist eine solche Intention dem
oberen Kirchenregimente völlig fremd , vielmehr ergibt sich aus der
allerh. Verordnung vom 9 ., daß diese Institution als ein werthvoller ,
integrirendrrTheil der Kirchenversassungangesehen wird, die man nicht
beseitigen will , sondern ernst und tief aufgesaßt sehen möchte , wie sie
in der heil. Schrift steht.

— Kassel , 16. Sept . Das Kultusministerium bat die
Kousistorieu autoristrt , den Termin für die Wahlen zu der
außerordentlichen Provinzialsynvde nunmehr anzube-
raumen , die bezüglichen Ansschreibeu an die Ortsvorstände
und Pfarrämter zu erlassen und die der Synode vorzulegen¬
den Entwürfe für die neue hessische Kircheuverfassung alsbald
zu veröffentlichen.

Dresden, 15. Sept. Gegenüber den Zeitungsnachrich¬
ten, wornach im Kloster Marienthal eine vor zwanzig
Jahren von dort entflohene und wieder znrückgebrachte Nonne
seit jener Zeit wider ihren Willen gefangen gehalten werde,
erklärt das „ Dresden . Journ.

"
, daß die von Seiten des

Justizministeriums angeordncten kommissarischen Erörterun¬
gen die Grundlosigkeit dieses Verdachtes ergeben haben .

Altona, 16. Sept . Bei den Ergänzungswahlen zum Ab-

^ Arr Mdmükltr.
(Fortsetzung aus Nr. 218 .)

Ihre UeberreoungSkunst scheiterte jedoch diesmal an der Bedenklich¬
keit der schüchternen Frau , die erst abwarten wollte , was andere Leute
thun würden. Da ereignete sich etwas ganz Unerwartetes . Am da¬
rauffolgenden Sonntag machten die Neuangekommenen Bewohner von
Dinglewood gleichsam selbst ihre Vorstellung den Bewohnern der „ Aue" ,
indem sie ohne alles Gepränge , in sehr einfachem Anzuge zu Fuße in
die Kirche gingen und dadurch einen plötzlichen Umschwung in der all¬
gemeinen Meinung bewirkten . Sie sah jetzt wahrhaft bezaubernd aus
und er hatte ganz das Ansehen eines Gentleman . Das Ende von
Allem war , daß eines Morgens Lady Denzil , ohne Jemand ein Wort
zu sagen , einen Besuch in Dinglewood machte und gleich darauf sammt-
Lche Bewohner der „Aue" und unter oiesen auch ich !

Ich fand , daß die neuen Besitzer ganz dem Haus gleichen , daß ein
Schein der Neuheit über ihnen ansgebreitet , und daß Alles glänzend,
kostbar , ja luxuriös war, aber jener Gediegenheit und jenes feinen Ge¬
schmackes entbehrte, mit denen die Wohnungen alter Adelsfamilien
«usgestaltet sind . MrS . Gresham gab sich hie und da ein Ansehen
von Vornehmheit und Reichlhum, jedoch gewiß mehr aus Herzensgute
gegen Andere, als aus Prahlerei , und zeigte einen Freigebigkcitssinn,
den man belächelte und über den man erröthen , ja manchmal sich
ärgern konnte . Sie war stets bereit, mit Allem , was sie besaß , auszu-
helsen, für Alles sorgen zu wollen, was etwa mangelte. „ Gestatten Sie
mir , es Ihnen zu senden " , konnte sie in ganz offener , ungenirter
Weise sagen , und sah einem mit geöffnetem Munde , so daß die Hellen Per-
lrnzähne sichtbar wurden, und mit ihren schönen Augen ganz verblüfft
an, wenn ihr Anerbieten abgelehnt wurde. Es wäre am Platze gewesen ,
wenn sie eine Fürstin gewesen wäre , allein für die Gattin eines
Mäklers schickt es sich nicht . Sie ermangelte des Zartgefühls für an -
-« » Leute Stotz und konnte nicht begreifen, weshalb wir bei den Ge¬

sellschaften , die wir gaben, ihren gepuderten Diener nicht „ leihen"
wollten, sondern die einfache Bedienung, über die man zu disponiren
hatte, vorzog , weshalb man lieber im Staube zu Fuße heimging , als
sich in chrer prachtvollen Kalesche heimführen zu lassen, und von mir
dünkte ihr das ganz besonders unfreundlich. Das war der einzige
Fehler, den ich an ihr entdecken konnte , und es war ein Fehler , der
nahe an Tugend streifte . Ihr Gatte war mehr Weltmann , aber auch
auf seiner Stirne , in seinem ganzen Wesen war das Wort „ Geld"
zu lesen .

Wie Lottie Stoke voransgesagt hatte , so kam es. Es wimmelte
bald in Dinglewood-House von Gästen aus oer Stadt , worunter sich
sogar Vornehme, Reiche und Gelehrte befanden. Wir trafen dort mit
Künstlern , mit berühmten Reisenden, Naturforschern und mit Schrift¬
stellern zusammen, und gerade ans den Verkehr mit den Letzteren schie¬
nen die Gresham's am stolzesten zu sein, was uns überraschte, da wir
auf der „Aue" weit mehr auf einen Baron von alter Familie , als
auf berühmte Namen , wie Shakespeare oder Raphael gaben. Es unter¬
lag jedoch bald keinem Zweifel mehr, daß dieses neue bürgerliche Haus ,
voll Bewegung , Leben , Lust , neuem Interesse, neuen Gesichtern und
allen nur möglichen angenehmen Genüssenuns alle aufwog und in den
Hintergrund drängte.

Sie waren , so reich , daß sie bei allen Gelegenheiten den Ton an-
grben, man mochte dagegen einwenden , was man wollte. Niemand
von uns war in der Lage , viele Gesellschaften zu geben , die Gresham 's
dagegen brachten fast täglich etwas neues, statt der altmodischen Diners
und Croquet-Partien , nebst ungefähr zwei Bällen im Jahr für das
jüngere Volk war jetzt eine endlose Abwechslung von Lustbarkeiten in
Dinglewood und selbst wenn die Ellern dem gewinnenden Wesen der
beiden Gatten hätten widerstehen können , so wäre es thöricht ge¬
wesen , die Vortheile, die sich für unsere Kinder boten , von der Hand
zu weisen . Ich hatte zwar keine Kinder , es konnte dies deßhalb auf
mich keine Anwendung haben, allein ich war nie stolz gewesen und

liebte zudem das junge Paar. Waren sie sich gegenseitig so innig zu-
gethan , waren so herzensgut, so glücklich und bereitwillig — nur zu
bereitwillig — die Gaben , die ihnen vom Schicksal so reichlich zu

> Theil geworden, mit Anderen zu theilen ! Eines Tages, als sie zu
i einer Partie Croquet mir einigen Bekannten zu mir kommen sollten,
I sandte mir Mrs . Gresham einen Diener mit ich weiß nicht mehr wie

vielen Flaschen Champagner und der Anfrage, ob er am Abend kommen
solle , um zu servilen, oder ob ich sonst noch etwas bedürfe. Ich hatte
meine Freunde in meiner einfachen Weise bewirthet, schon ehe sie ge¬
boren worden war, und dieses Anerbieten mißfiel mir . Lottie Stoke,
welche zufällig bei mir war , nahm die Sache von der vernünftigen
Seite auf, wie sie es stets , wenn es die Greshams betraf, that.

„ Weshalb sollten sie Ihnen keinen Champagner senden ?"
fragte sie.

„Sie sind ja reich wie Cröjus und Sie eine alle Dame, von der man
nicht verlangen kann, daß sie an Alles denke, für Alles sorge ."

„Meine liebe Lottie "
, sagte ich, in etwas gereiztem Tone, „wenn Sie

nicht zufrieden sind mit dem , was ich bieten kann , so kommen Sie
lieber nicht mehr zu mir ; die Gresham's können auch wegbleiben, wenn
sie wollen . Champagner am Nachmittag bei dieser Hitze , das ist eine
Idee, die ganz diesen „noureaur ricllss"

ähnlich sieht."
Sodann setzte ich mich nieder, schrieb ein kleines Billet, das, wie ich

befürchte, eisig höflich war, und sandte es nebst dem Korb mit Cham¬
pagner durch Johann Thomas zurück, indessen Lottie Stocke leise singend
im Zimmer auf und ab ging und die Bilder an der Wand betrachtete,als ob sie dieselben noch gar nie gesehen hätte . Sie halte diese Gres¬
ham aus eine ganz eigene Art aufgesaßt ; nicht als ob sie unver¬
nünftiger gewesen wäre, sie kannte deren Fehler gerade so gut wie wir
Alle , war aber stets bereit , eine Entschuldigung dafür zu finden. „Sie
wissen es nicht bester"

, pflegte sie in begütigendem Tone zu sagen,wenn sie bis zur Grenze ihrer Vertheidigungsgründe getrieben worden
war, und dies sagte sie auch, nachdem ich mein Billet beendigt hatte
und im Begriff war, es svrtzuschicken. (Fortsetzung folgt.)



geordnetenhause für den ersten und zweiten schleswigcholstei - >

nischen Wahlbezirk sind beide frühere Abgeordnete , Krüger
und Ahlmann , wieder gewählt worden .

Berlin , 15 . Sept . Aus Königsberg meldet Wolff's
telegr . Bureau : Bei der Vorstellung der Behörden durch den

' Oberpräsidenten v . Horn äußerte Se . Maj . der König :
Sie wissen , meine Herren , daß ich nur in besonderen Lagen meines

Lebens und daher jedeSmal auch mit bewegteren Gefühlen in dieser

Stadl erschienen bin . Auf die schwere Zeit , die ich mir meinen könig¬

lichen Eltern hier verlebt , in welcher anbei auch gleichzeitig die Rege¬

neration des Staates begann , folgten die Großthaten der Befreiungs¬

kriege , an denen diese Provinz einen so hervorragenden Antheil ge¬

nommen . Im Gegensätze zu diesen ernsten und schweren Tagen , die

ich damals hier verlebt , sollte dann ein Akt meines Lebens folgen ,
der die höchsten und bedeutungsvollsten Symbole irdischen Regiments
in meine Hand legie , so daß ich die Krone vom Altäre des Herrn

nehmen und sie als Zeichen , daß eine Krone aus Gottes Gnade stam¬

mend , zum Segen des Volkes zu werden bestimmt ist , mir aus daS

Haupt setzen konnte . Die Gesinnungen , die Sie mir im Namen der

hier Versammelten ausgesprochen , sind meinem Herzen um so theurer ,
als ich sie ja schon vielfach bewährt gefunden habe . Bei Erwähnung
des Nolhstandcs in dieser Provinz , mit dem die letzten Jahre heim -

gesucht worden , gedachten Sie auch meiner . Ich habe aber nichts ge-

lhan , als was meine königliche Pflicht mir auferlegte und meine leb¬

hafte » Mitgefühle verlangten . Somit kann ich mich nur freuen ,
meine Herren , daß meine Aufgabe , einen Theil meiner ruhmvollen
Armee zu sehen , mich wieder in Ihre Mitte geführt hat .

Für die Hinterbliebenen der gestern Verunglückten sind von
Sr . Maj . tausend Thaler gespendet worden .

^ Berlin , 16 . Sept . Se . Mas . der König hat bei sei¬
ner jüngsten Anwesenheit in Königsberg den Chef -Präsiden¬
ten des ostpreußischen Tribunals , Geh . Rath v . Goßt er ,
zum Kanzler des Königreichs Preußen ernannt . Bekanntlich
war diese Kanzlerwürde schon früher viele Jahre mit dem

Chefprästdium des Appellationsgerichts für Ostpreußen ver¬
bunden . Sie ruhete aber seit dem vor einigen Jahren erfolg¬
ten Tode des Präsidenten v. Zander .

Heute Mittag vereinigte sich das Staats Ministerium
unter dem Vorsitz des Finanzministers v . d . Heydt wieder zu
einer Berathung . Als den Hauptgegenstand derselben be¬

zeichnet man den Entwurf einer neuen Kreisordnung ,
welcher dem Landtage vorgelegt werden soll . Wie verlautet ,
sind die Andeutungen über die maßgebenden Grundsätze dieses
Entwurfs , welche kürzlich in einem Artikel der „ Schles . Ztg .

"

gebracht wurden , im Wesentlichen richtig . Eine Veröffent¬
lichung der neuen Kreisordnung vor ihrer Einbringung beim

> Landtage steht nicht mehr zu erwarten , weil die definitive
Feststellung des Entwurfs und die dann stattfindende förm¬
liche Einholung der Genehmigung des Königs noch einen be¬

trächtlichen Theil der kurzen Zwischenzeit bis zur Eröffnung
der Session in Anspruch nehmen . Zudem dürfte sich diese
Vorlage unter denen befinden , welche dem Landtag sofort
nach seiner Konstituirung zugehen sollen .

In der Provinz Brandenburg sind die Wahlen zu
einer außerordentlichen Provinzialsynode nunmehr
sämmtlich vollzogen . Die Provinz ist in 27 Wahlkörper
getheilt , von denen die meisten ans mehreren Superinten -

denturen bestehen . Unter den Wahlkörpern hatten 22 je 4

und die übrigen 5 je 3 Abgeordnete zu wählen . Darnach
beläuft sich die Gesammtzahl der Abgeordneten auf 103 . In
den Wahlkörpern , welche 4 Abgeordnete zu wählen hatten ,
war die Wahl je auf einen Superintendenten , einen Pfarr -

geistlichcn und auf zwei nichtgeistliche Mitglieder zu lenken .
Wo aber nur 3 Abgeordnete zu wählen waren , mußte das

Vertretungsmandat einem Superintendenten , einem Psarr -

geistlichen und einem nichtgeistlichen Mitgliede übertragen
werden .

Oesterrerchische Monarchie .
Linz , 15 . Sept . Ein vom Minister des Innern au die

Statthalter gerichtetes Rundschreiben fordert diese auf , in
den Landtagen die Wahlreform - Debatten zu benützen ,
um ganz bestimmte Vota der Landtage über Einführung der
direkten Wahlen , Vermehrung der Abgeordneten , Mandats¬
dauer rc . herbeizuführen .

Innsbruck , 10 . Sept . Den Evangelischen , die in
Innsbruck wohnen , ist es ( wie neulich auf der Generalver¬

sammlung des Gustav - Adolph - Vereins in Baireuth berichtet
wurde ) endlich gelungen , die Erlaubmß zur zeitweiligen Ab¬

haltung eines Gottesdienstes zu erhalten , wenn auch noch
nicht zu einer evangelischen Gemeindebildung , worüber der

Tyroler Landtag zu entscheiden hat .

Innsbruck , 15 . Sept . Or. Blaas , der liberale Land-

tagskandidat für Innsbruck , ist mit ungeheurer Majorität ge¬
wählt worden . Die in Wälschtirol gewählten Abgeordneten
gehören der Nationalpartci an .

Lemberg , 15 . Sept . Die Mitglieder des galizischen Land¬
tages waren heute fast vollzählig versammelt ; der anwesende
Minister Graf Potocki wurde auf ' s freundlichste begrüßt .
Statthaltereileiter v . Possinger verspricht , dem Antrag auf
Abänderung der Wahlordnung die Sanktion zu erwirken ,
welche Mittheilung mit großem Beifall ausgenommen wird .

Schweiz .
Schaffhaufen , 14 . Sept . ( N . Zür . Ztg .) Der Regie¬

rungsrath hat das ihm eingereichte Gesuch , sich für einige
Neubürger aus Frankfurt gegen die von Preußen ver¬

fügte Ausweisung beim Bundesrathe zu verwenden , nach Prü¬

fung der konkreten Verhältnisse gerechtfertigt gefunden . Daher

hat er beschlossen , „die nachgesnchte Verwendung eintreten zu
lassen und bei diesem Anlaß ans das verfassungsmäßige Recht
des KantonS Schaffhausen sich zu berufen, Ausländern , auch
wenn sie momentan nicht dort wohnen , jedoch aus ihrem frü¬
heren Staatsverbande förmlich entlassen sind , das diesseitige
KantonS - und Schweizerbürgerrecht zu verleihen . "

Zugleich
soll darauf hingewiesen werden , daß der dortige große Rath ,
nachdem es sich in letzter Zeit gezeigt habe , daß mit diesen li¬

beralen Gesetzesbestimmungenvon Seite gewisser Spekulanten

Mißbrauch getrieben werde , durch bezügliche Schlußnahmen
der Spekulation sofort ein Ende gemacht habe .

Bern , 14 . Sept . Laut Bericht aus Chur ist der von

französischen Unternehmern nach der Splügen - Linie ab -

geordnete Ingenieur , ein Hr . Vitali , nachdem er den Berg
auf seinen beiden Seiten zwischen zwischen Chur und Chia -

venna in Augenschein genommen hat , nach der ersteren Stadt
mit der Ueberzeugung zurückgekehrt , daß das Projekt ausführ¬
bar sei . In Folge dessen sind bereits achl seiner Leute mit der

Ausarbeitung der nothwendigen Vorstudien beauftragt , welche
er bei günstigem Herbste noch in diesem Jahre zu beendigen
hofft , um dann Plan und Kosienvoranschlag stellen zu können .
Von Seiten des Kantons Graubünden ist auch Oberingenieur
Ad . v . Salis bei denTerräinstudien beschäftigt . — Vorgestern
hat bei Thusis ein sehr bedeutender , anhaltender Erdsturz
an der Nolla -Rüfe stattgefunden . Der Rhein ist aufgestaut ,
sein Bett mit Nolla - Schutt angefüllt , so daß dem Domleschg
größerer Schaden droht .

Bern , 16 . Sept . ( Bund .) Das Gotthard - Komitee

ist an der internationalen Gotthard - Konferenz ver¬
treten durch die HH . RR . Zingg , Präsident des Gotthard -

Komitee , Direktoren A . Escher und Schmidlin , Ingenieur
Koller und Bürgermeister Stählin . Die heutige Sitzung
war blos der Konstituirung der Versammlung gewidmet .
Bundesrath Welti wurde zum Präsidenten , und Or . Arnold

Roth zum Sekretär ernannt . Als Abgeordnete Italiens neh¬
men außer den bereits gemeldeten an der Konferenz Theil die

HH . Correnti , Parlamentsmitglied , und Biglin , Betricbs -

inspektor der königl . Eisenbahnen .

Italien .
Florenz , 13 . Sept . ( Frkf . Ztg .) Lobbia bildet nun

das allgemeine Stadtgespräch , und die Aufregung ist so groß ,
wie in den Tagen , als er seine Anklage gegen mehrere Abge¬
ordnete durch Aktenstücke begründen zu können vorgab . Der

Ankläger ist nun zum Angeklagten geworden . — DieHerbst -

Manöver haben begonnen und werden in großem Styl ab¬

gehalten . — Die Gelder für die Zinszahlung der

Staatsschuld am 1 . Januar sind vom Finanzminister be¬
reits aufgebracht , und die von der Opposition verbreiteten

Gerüchte , die Zahlung könne , wenn das Anlehen nicht zu
Staude käme , nicht erfolgen , werden von der ministeriellen
Presse mit Unwillen zurückgcwiesen .

Florenz , 15 . Sept . Rattazzi hat bei Eröffnung des

Provinzialraths in Alessandria eine Rede gehalten , worin er
die einschränkenden Maßregeln der Verwaltung tadelte , den

Wunsch anssprach , die Befugnisse der Verwaltungsbehörden
erweitert zu sehen , und übrigens zu strenger Beobachtung der

bestehenden Gesetze aufforderte . Ponza die San Martino

veröffentlicht in den Zeitungen einen Brief , worin er die

Haltung des Ministers des Innern , Ferraris , angreift und

demselben vorwirft , den Grundsätzen der Partei der Perma¬
nenten untreu geworden zu sein .

Frankreich .
Paris , 15 . Sept . ( Köln . Ztg .) Der Kaiser ist heute

weder ausgegangen noch ausgefahren ; das Wetter war äußerst
schlecht. Nach dem Ministerrath wurde heute früh der Di¬
rektor der Druckerei wiederum empfangen . Bei dessen häufi¬
gem Besuch in St . Clond handelt es sich nach den Einen um
den Druck eines weiteren Bandes der Geschichte von Julius
Cäsar , nach den Andern aber um gewisse , auf die Regentschaft
Bezug habende Dekrete . In dieser Hinsicht fällt es auch auf ,
daß die Kaiserin fast jeden Tag mit dem Polizeipräfckten kon-

ferirt , und man ist nicht abgeneigt , zu glauben , daß es sich um
Dekrete und Proklamationen handelt , welche , wenn gewisse
Ereignisse eintreten , sofort gedruckt und veröffentlicht werden

sollen . Nicht unmöglich wird es gehalten , daß man im Noth -

fall dann zu ähnlichen Maßregeln greisen könnte , wie am 2 .
Dezember . Jedenfalls ist im Augenblick in L >t. Clond die

Ncgentschaftsfrage an der Tagesordnung . Die Audienz ,
welche Prim gestern in St . Cloud gehabt haben soll , hat ,
wie die offiziösen Blätter versichern , über eine Stunde ge¬
dauert . Prim war von Olozaga und Silvela , dem spanischen
Minister des Aeußern , begleitet . Die Frage der Insel Cuba

soll bei dieser Gelegenheit zur Sprache gebracht worden sein .
Die spanischen Staatsmänner sollen mit dem ihnen gewor¬
denen Empfang sehr zufrieden gewesen sein . Prim und Silvela

kehren wahrscheinlich nächsten Samstag nach Madrid zurück .
Der französische Botschafter am römischen Hofe , augenblick¬

lich auf Urlaub in Paris , hat an den Kardinal Antonelli zur
Ucberreichung an den Papst das erste Exemplar des Werkes
vom Bischof von Suva , dem Dekan der theologischen Fa¬
kultät von Paris , über das allgemeine Konzil abgeschickt . —

Die neue Klasse der Mobilgarde wird vorläufig nicht
eingckleidet und die auf den 3 . Oktober augcsagten Uebungs -

manöver werden nicht stattfinden .
* Paris , 16 . Sept . Der „Agence Havas " wird aus

St . Cloud berichtet : der Kaiser ist heute Morgen um 8 */s

aufgestanden , hat das Frühstück genommen , etwas gearbeitet
und dann mit der Kaiserin eine Spazierfahrt im Park ge¬
macht . Die regelmäßigen Besuche der Aerzte haben aufge¬
hört . Um 2 Uhr wird der Kaiser Lord Clarendon

empfangen .
Ein gewisses Aufsehen macht die soeben erschienene Schrift

des Abbe Mar et , Bischof -Domherrn von St . Denis : „Das

allgemeine Konzil und der religiöse Frieden
"

. Hr . Marct ist
Gallikaner und von diesem Standpunkt aus hat er seinen Ge¬

genstand behandelt . Er kommt zu der Schlußfolgerung , daß
die Periodizität der Konzile eingcführt werden muß , um die

Regierung der Kirche durch sich selbst unter dem Vorrange des

Papstes zur praktischen und augenfälligen Darstellung zu
bringen . Der erste Band ist der geschichtlichen Darlegung
der Verfassung und inneren Regierung der Kirche gewidmet
und analisirt die Akte und Entscheidungen aller allgemeinen
Konzile . Der zweite Band beschäftigt sich mit dem , was man
die politische Frage nennen würde , wenn es sich um zeitliche
Interessen handelte , nämlich um das Verhältniß , in welchem

die Rechte des heil . Stuhles zu denen des Epikopats stehen .
Hr . Abbe Maret bekämpft im Namen der Geschichte , der
Wissenschaft und des Interesses der Kirche , diejenige

'
Partei ,

welche die geistliche Zentralisation auf die Spitze treiben , alle
Autorität und Freiheit vor der Allmacht des römischen Hofs
in den Staub beugen will und selbst so weit geht , die Rechte
der universellen Kirche preiszugeben . In der Einleitung zu
seinem Werke stellt Hr . Maret die Frage in folgender Weise :

Wenn das Projekt einer dogmatischen Definition , welche dem Papst
allein die absolute Unfehlbarkeit zuschriebe , zur Verwirklichung kom¬

men könnte , so würde ron jetzt an die durch eine Aristokratie ge¬
mäßigte Monarchie der Kirche zu einer reinen und absoluten Monar¬

chie werden . Dann sind die Souveränität und die Unfehlbarkeit ,
welche während 19 Jahrhunderten aus zwei wesentlichen Elementen

bestand , auf eines zurückgeführt . Dies ist die Revolution , welche von
einer Schule vorbereitet wird , die ohne Zweifel die besten Absichten

hegt , aber vom Geist der Systematik beseelt ist .

Hr . Maret sieht hierin mit Recht eine Angelegenheit von
äußerster Wichtigkeit . Die Geschicke der Kirche , der mora¬
lischen und religiösen Ordnung stehen bei dieser Kontroverse
aus dem Spiele , deren Lösung entweder die Freiheit der christ¬
lichen Gewissen sicherstelle oder zu einer ewigen Scheidung
zwischen der Kirche und den Ideen , den Strebungen und Be¬
dürfnissen der modernen Gesellschaften führen könne .

Wie das „Memor . diplomat .
" meldet , ist der französische

Gesandte in Berlin , Hr . B enedetti , welcher sich einige Zeit
in Holland aufgehalten hat , nach Paris zurückgekehrt und
wird von hier mit seiner Familie nach Corsica sich begeben ,
um rort das Ende seines Urlaubs zu verbringen . — Rente
70 .40 , ital . Anl . 52 .60 .

Spanier .
* Madrid , 15 . Sept . Der Regent ist heute aufgestan¬

den , obgleich er noch etwas an feinen rheumatischen Schmerzen
leidet . Die Eröffnungsfeierlichkeit des höchsten Gerich¬
tes hat heute um Mittag stattgefunden . Die Schwierigkeiten
mit den Vereinigten Staaten bezüglich Cuba ' s sind auf dem
besten Wege der Schlichtung .

* Madrid , 16 . Sept . Die „ Correspondencia " glaubt
nicht , daß die Minister sich nach der Rückkehr des Mar¬
schalls Prim zu einem außerordentlichen Rath versammeln
werden , um alle wichtigen schwebenden Fragen zu diskntiren .
Sie glaubt , der Regent werde in ' s Bad reisen , ohne die Rück¬
kehr des Marschalls Prim abzuwarten . Es wird versichert ,
die Regierung habe eine Depesche aus Florenz erhalten ,
welche die Zustimmung des Königs von Italien zur Kandi¬
datur des Herzogs von Genua meldet .

Dänemark .
Am 8 . Septbr . beging Bischof Grundtvig seinen 86 .

Geburtstag . Eine große Zahl seiner religiösen Anhänger
hatte sich eingcfunden , vor denen der Greis in der Vartou -
Kirche predigte .

Der italienische General Lamarmo ra ist aus Rußland
über Schweden nach Dänemark gekommen und hat incognito
die Seebefestigungen von Kopenhagen besichtigt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Sept . Der Kaiser hat nach der

Senatszeitnng den Fürsten Schamyl mit seiner ganzen
Descendenz in den erblichen Adelsstand des russischen Reichs
erhoben .

Schon seit einigen Wochen sind Ingenieure und Strategi -
ker in L itthauen damit beschäftigt , diejenigen Ortschaften
ausfindig zu machen , welche behufs Herstellung einer befestig¬
ten Verteidigungslinie sich am meisten zur Anlegung von
Festungswerken eignen . Wie man hört , erstrecken sich die zu
dem angegebenen Zweck «» gestellten strategischen Untersuchun¬
gen vorzugsweise auf die Städte Kowno , Grodno , Slonin ,
Minsk , Orscha am Dniepr und Bierzenkowicze an der Dwina ,
unter denen jedenfalls eine Auswahl getroffen werden wird .

Narwa , 8 . Sept . ( Pos . Ztg .) In einem esthnischen
Dorfe unweit von hier haben die Bauern ihren Starosten
( Schulzen ) aus dem Orte getrieben , weil er sie aufgefordert
hatte , dem Verlangen der russischen Regierung gemäß alle
esthnischen Gebet - und Schulbücher zu vernichten und dafür
russische anzuschaffen . Als der Exilirte mit Gendarmen zu¬
rückkehrte , die er aus der Kreisstadt requirirt hatte , rotteten
sich die Bewohner des Dorfes zusammen und verjagten den
Starosten nebst seinen Begleitern .

Türkei .
Konstantinopel , 16 . Sept . Der Besuch des Vizekönigs

von Egypten , wofür alle Vorbereitungen getroffen waren , ist
jetzt bis Mitte Oktober verschoben , da Schwierigkeiten entstan¬
den sind über die Bedingungen des jährlichen egyptischen Bud¬
gets und wegen der Nichtabschücßung auswärtiger Anleihen
ohne Genehmigung des Sultans .

Großbritannien .
* London , 15 . Sept . Telegraphisch wird aus Dublin von

der ersten Versammlung der in der Generalsynode ver¬
sammelten Mitglieder des irischen Klerus berichtet . Außer
einem leeren Protest gegen die Kirchenakte wurde von dem
Oberhause dem Unterhause dieses geistlichen Parlamentes ein
Organisationsplan vorgclegt , nach welchem die Kirchenvertre¬
tung für ganz Irland aus 124 Mitgliedern bestehen solle .
Ein Diakon und ein Erzdiakon für jede Diözese und der kön .
Professor der Theologie am Trinity College in Dublin sollen
eo ipso zu der Versammlung gehören und die übrigen Bene¬

fizianten des genannten College durch ein gewähltes Mitglied
vertreten sein . Es wurden noch einige Vorschläge über die

Stellung der Laien im Einzelnen gemacht und die Berathung
des Planes darauf vertagt .

Die Landfrage in Irland und die Lage des Landes über¬
haupt ist in den letzten Tagen von verschiedenen Parlaments¬
mitgliedern , die gegenwärtig ihren Wählern einen Besuch ab¬
statten , zum Gegenstand von Reden gemacht worden . Die
agrarischen Verbrechen der letzten Zeit wurden von Einzelnen
als Beweis von der üblen Wirkung angezogen , welche das in



Abschaffung der Staatskirche liegende Entgegenkommen geäu¬
ßert habe. Dagegen werden von liberaler Seite Zahlen auf¬
geführt und es verdient allerdings hervorgehoben zu werden ,
daß beispielweise 1844 —45 242 Fälle vorkamen , wo auf
Personen gefeuert wurde, daß 1048 Fälle von schwerer Kör¬
perverletzung , 710 Fälle von Waffenraub und zahllose andere
unter die Bezeichnung agrarischer Verbrechen fallende sonstige
Verbrechen zur Kenntniß der Gerichte kamen.

In einer Zuschrift an die „ Times " über den Reisenden
^ Livingstone räumt der Sekretär der geographischen Gesell¬

schaft Hr . Bates , ein , daß einige Ursache zur Bcsorgniß vor¬
liege , weil über die Ankunft des kühnen Forschers in Ujiji ,
wo er gehofft hatte , Anfangs 1868 cinzutreffen , noch nichts
verlaute . Im Weiteren wird mitgetheilt , die geogr. Gesell¬
schaft werde die Sache reiflich überlegen , und es seien bereits
von mehreren erfahrenen Männern Anerbietungen gemacht

, worden , die Leitung einer neuen Forschungserpedition zu un¬
ternehmen , um das Schicksal Livingstone 's festzustelle».

Egypten .
* Man berichtet aus Kairo , daß das Steigen des Nils

unter den günstigsten Bedingungen vor sich geht. Der Nil¬
messer markirte am 7 . Sept . mehr als 22 Fuß über dem nie¬
drigsten Wasserstande , und die telegraphischen Mittheilungen
aus dem Sudan lassen hoffen , daß der Wasserstand binnen
ungefähr 20 Tagen eine Höhe von 24 Fuß erreicht haben
wird . Die nöthigen Maßregeln sind getroffen, um die Soli¬
dität der Dämme zu sichern und um es der Landwirthschaft
möglich zu machen, von der Ueberschwemmung möglichsten
Nutzen zu ziehen. Die Baumwollenernte kündigt sich unter
den günstigsten Bedingungen an , und die europäischen Fabri¬
ken können auf eine starke Baumwollenzufuhr aus Egypten
rechnen. — Die Zeit der Reise des Khedive nach Konstan¬
tinopel ist noch nicht bestimmt.

Amerika.
* Philadelphia , 14 . Sept . Bei der am Montag statt¬

gehabten Wahl in Mahne wurde der republikanische Joshua
L. Chamberlain mit einer Majorität von 8000 Stimmen
zum Gouverneur wiedergewählt . Die Betheiligung war eine
sehr schwache, und im vorigen Jahre belief sich Chamberlain 's
Majorität auf mehr denn 19,000 .

* Philadelphia , 15 . Sept . (Franz . Kabel .) Der „Hörnet "
,

ein cubanisches Flibustierschiff , welches von den Behör¬
den von Halifax festgehalten wurde , ist in der Nacht von
Montag abgegangen , nachdem es Kohlenvorrath eingenommen
hatte . In derselben Nacht ist die aus 90 Mann bestehende
Besatzung des „Hörnet " von Massachussets nach Cuba abge¬
gangen , wo sie wahrscheinlich wieder mit dem „Hörnet " Zu¬
sammentreffen wird . Ein Regierungsschiff ist von Neu -Bed-
ford abgesandt worden , um den „Hörnet " zu verfolgen .

Alleghany City , 15 . Sept . Zwanzigtausend Bürger
unserer

'
Stadt legen soeben den Grundstein des Humboldt -

Denkmals .
* Plymouth , 15 . Sept . Die vom „Atrato " mitgebrachten

Nachrichten von Chile melden, daß der Erzbischof von San¬
tiago und drei Bischöfe beschlossen haben , dem ökumenischen
Konzil beizuwohnen . Der Senat hat 20,000 Dollars für
die Reisekosten der Bischöfe votirt . Die Zurückberufung der
chilesischen Gesandtschaften in London und in Paris ist be¬
stätigt worden . Diese Maßregel ist vorzugsweise durch die
Thatsache motivirt worden , daß England keinen bevollmäch¬
tigten Gesandten in Chile beglaubigt . Zwischen Peru und
Italien ist ein Handels und Schifffahrtsvertrag unterzeich¬
net worden .

Vermischte Nachrichte « .
— Am 11. September war im Baden - Baden eine brillante

Aufführung der Ode-Symphonie „Christoph ColumbuS oder die Ent¬
deckung der neuen Well"

, Dichtung von Mery, Chaulet und Sylvain
Saint -Etienne , Musik von Felicien David . Der Komponist diri-
girle selbst, Madeleine Brohan deklamirte die Strophen der verbinden¬
den Dichtung, Faure sang den Columbus , Frau Monbelli und Hr.
Genevois hatten die Ausführung der übrigen Solopartieen übernom¬
men. Die Ausführung war ausgezeichnet.

— München , 14. Sept. Richard Wagner hat an den
Berner „ Bund " folgende Zuschrift gerichtet : „ Als getreuer Abonnent
des „Bund " bekümmert es mich , so unsinniges Zeug wie letzthin, nach
ihrer Angabe, die „ Weser- Zeitung " aus München über meinen angeb¬
lichen Einfluß auf den König von Bayern und dessen Prinzipien ver¬
breitete , in ihrem Blatte (Tagesübersicht Nr. 251) ganz ernstlich ab¬
gedruckt zu sehen . In München, und namentlich in den dortigen Hof¬
kreisen , wird man über so etwas nur lachen ; ärgerlich ist cs aber, auch
Ihren schweizerischen Lesern so Thörichtes aufgebunden zu sehen.
Haben Sie die Güte . nicht zu meiner Rechtfertigung , sondern zur
Orieniirung Ihres Publikums über die unglaubliche Lügenhaftigkeit
der meisten mich betreffenden ZeitungSgerüchle diese Zeilen in Ihr ge¬
schätztes Blatt aufzunehmen . " Nach der „ Weser-Zeitung " sollte sich
Richard Wagner seines Einflusses auf den König in ullramontanem
Sinne bedienen.

Auch die „ Allg. Ztg . " bringt in Form einer Berichtigung eine
scharfe Erklärung R. Wagners über seine Beziehung zu dem Mün¬
chener Hoftheater und speziell zu dessen Intendanten , Hin . v. Perfall .

— Frankfurt , 16. Sept . (Frks. Bl.) Morgen läuft der sechs-
wöchentliche AuSweisungstermin für die erste Serie der hiesi¬
gen jungen Schweizer ab. Eine Verlängerung des Termins wurde,
wie wir vernehmen, nicht gestattet, und eS soll, ganz dm angedrohten
Maßregeln gemäß, gegen Diejenigen, welche nach dem gesetzten Termin
sich noch auf preußischem Boden betreffen lassen , vorgegangen werden,
d. h. sie werden polizeilich über die nächste Grenze bei Isenburg ge¬
bracht . Wie man weiter mittheilt , hat eine Anzahl junger Leute ihr
Gesuch um Auswanderungserlaubniß wieder zurückgezogen .

— Frankfurt , 16. Sept. (Frkf. Bl.) Am 3. d. M . hat sich
auch hier eine Sektion des deutschen Alpenvereins gebildet
und am 10 . ihre erste Sitzung abgehalten. Die Kenntnisse der deut¬
schen Alpen zu erweitern und das Bereisen derselben zu erleichtern,
find die Hauptzwecke des Vereins . Dem Vorort , welcher ähnlich wie

heim Schweizer Alpenklub jährlich wechselt , liegt die Herausgabe der
literarischen nnd artistischen Arbeiten des ganzen Vereins ob. Der
hiesigen Sektion ist bereits eine ziemliche Anzahl Mitglieder beigetreten.

— Leipzig , 16. Sept. Die heute stattgehabte außerordentliche
Generalversammlung der Aktionäre der Leipzig - Dresdener
Eisenbahngesellschaft genehmigte für die zu emittirende 2 Mil¬
lionen Thaler Anleihe eine Erhöhung des Zinses von 4 auf 5 Prozent .

— Oldenburg , 11 . Sept. Gestern fand hier ein in seiner Ver¬
anlassung äußerst seltenes Fest statt, indem die achtzigjährigen
Drillinge , Hr. Assessor Führten von hier, Frau Wittwe Große
und Fräulein Sophie Fuhrken aus Varel , sämmtlich im besten kör¬
perlichen und geistigen Wohlbefinden, im Kreise zahlreicherAngehörigen,
die gemeinschaftliche Feier ihres Geburtstags begingen.

* Wien , 16. Sept . Der Semestralausweis der Lsterr . Kredit¬
anstalt ergibt einen Reingewinn von fl . 16. 70 per Aktie .

— Von Schaufsert , dem Preisdichter , liegen gegenwärtig allen
bedeutenden Wiener Bühnen Stücke zur Aufführung vor . Im Burg-
lheater ist sein Schauspiel „ die Türken vor Wien " angenommen , im
Karlthcater wird seine Komödie „Einquartierung" vorbereitet und der
Wiedener Bühne hat er das Lustspiel „Ein Kuß zur rechten Zeit "
überreicht. Zwei neue Stücke „ Ein seltsamer Prinz" und „ Die schlaf¬
losen Erben " hat er soeben vollendet , ein Schauspiel „ Paganini 's
Brautfahrt" liegt in seinem Pulte, und bei Alledem findet der frucht¬
bare Autor noch Zeit , eine Erholungsreise an den Rhein anzutreten .

* Paris , 16. Sept . Die Einnahme der gesammten Lombar¬
dischen Eisenbahn betrug in der Woche vom 3. bis 9. Sept.
2,823,644 Fr., gegen die entsprechende Woche des Vorjahrs eine Mehr¬
einnahme von 406,870 Fr.

" Der Sturm an den britischen Küsten tobt fort , obschon die
Witterung im Ganzen weniger unangenehm ist, als in den letzten Tagen .
Bis zum gestrigen (16. d.) Morgen waren 120 Schiffbrüche und meh¬
rere Hundert Havarien bei Lloyds angemeldet. Wir erwähnen den
Verlust der Brigantine „Oneida " von Hüll nach Triest in der Nähe
von Eastbourne , während unweit Bristol drei große Schiffe und eine
Barke unlergingen , ohne daß man bis jetzt nur ihren Namen wüßte.
Zwei schöne preußische Barken „Arthur "

, 416 Tonnen , von Danzig
nach Glocester, und der nach demselben Hafen bestimmte „ Args " (Ka¬
pitän Krüger) wurden aus die Klippen geworfen und gingen der Zer¬
störung entgegen .

Badische Chronik .

>7 Karlsruhe , 17. Sept . Aus Anlaß des jüngst vorgekomme¬
nen Verunglückens eines Eisenbahnbediensteten bch Windschläg bringt
der „ Oberrhein . Kurier " heute eine Korrespondenz aus Offenburg ,
worin von der Unterstellung ausgehend , daß der Betreffende im sog.
WindschlLger Viadukt verunglückt sei , auf Beseitigung dieser
gefährlichen Stelle gedrungen und u . A. behauptet wird , es sei bis
jetzt noch nicht daran gedacht worden , eine Abänderung derselben vor-
zunehmcn.

Wir sind in der Lage zu versichern , daß sowohl diese Unterstellung
wie die daran geknüpfte Betrachtung allen Grundes entbehrt.

Der Mann ist nich l in besagtem Viadukte , sondern eine geraume
Strecke vor Erreichung desselben auf freier Bahn verunglückt.
Daraus weist die Lage der Leiche zwischen Appenweier und dem Via¬
dukte unzweifelhaft hin. Er hatte überdies bei der Abfahrt in Appen¬
weier den letzten Wagen des Zuges , als dieser schon im Laufe war,
bestiegen , und es wird sonach die Vermuthung den größten Anspruch
auf Glaubhaftigkeit haben , daß er beim Vorgehen an den vorder»
Theil des Zuges , vielleicht durch Verfehlen eines Wageniritts beim
Ueberschreitcn herabgefallcn ist. Er war kein angestellter Schaffner ,
sondern ein im Schaffnerdienste aushilfsweise verwendeter Bahnhof -
arbriter . Unvorsichtigkeit in dem gefährlichen Dienst bei mangelnder
Uebung mögen hiernach nicht zum geringsten Theil mit Ursache des
Unfalls gewesen sein .

Im klebrigen befindet sich unter denjenigen gefährlichen Bauobjek¬
ten an der Bahn , welche in neuerer Zeit durch Versetzen , Abarbeilen
u . s. w . unschädlich gemacht worden sind , auch die Gewölbmauer un¬
ter dem besagten Viadukte bei Windschläg.

" Karlsruhe , 17. Sept. Gestern Abend fand unter ungewöhn¬
lich starker Betheiligung die jährliche Generalversammlung
des hiesigen Vorschußvereins statt. Der Vorstand , Hr. vr .
Riegel, eröffnete dieselbe mit einer längeren Ansprache , in welcher er
namentlich über die Resultate des unterbadischen Verbandstages zu
Offenburg und des deutschen Genossenschaftstages zu Neustadt Bericht
erstattete und , gestützt auf die in ganz Deutstland gemachten Erfah¬
rungen und auf die Geschichte auch des hiesigen Vereins , eine Umge¬
staltung des seitherigen VercinslebenS im Sinne größerer und frischerer
Thäligkeit und freierer Entfaltung ancmpfehlen zu müssen glaubt. Es
wurde denn auch unter nicht sehr erheblichem Widerspruche mit großer
Mehrheit der entscheidende Beschluß gefaßt, das BereinSgeschäft fortan
selbständig zu betreiben, derart , daß ein Beamter sich demselben aus¬
schließlich zu widmen hat . Da der seitherige , übrigens tüchtige und
verdiente Vcreinskassier Hr. Dollmätsch sich hierzu nicht unter annehm¬
baren Bedingungen verstehen wollte , so wurde Hr. Oelenhcinz zum
Kassier gewählt, nachdem er seine auf zeitgemäßenFortschritt zu immer
volksbankmäßigerem Betriebe — ohne daß der kleine Gewerbtreibende
hierunter im Mindesten zu leiden braucht — gerichteten Ideen ent¬
wickelt und feinen Glauben an die Zukunft des Vereins in kräftigen
Worten kundgegeben hatte. Der Vorstand und die übrigen Ausschuß¬
mitglieder wurden mit den erforderlichen Ergänzungen gegen eine sehr
geringe Minderheit wiedergewählt. Auch die sonstigen Beschlüsse er¬
folgten in dem erfreulichen Sinne , wie diese Wahlen ihn andeuten .
Noch bemerken wir , daß der Verein in diesem Jahre 6 ?/z Proz . Di¬
vidende verthcilt.

ll. Karlsruhe , 17 . Sept. Schon am Haupteingange von der
Eisenbahn in unsere Stadt erblickt man vor dem Großh . Schloß den
schönsten Theil der Bauten , die in erstaunlicher Raschheit auf dem ge¬
räumigen Schloßplatze errichtet worden sind , welcher durch die Gnade
S . K. H . des Großherzogs zum Ausstellungsplatz für das land -
wirthschaftliche Jubelfest bestimmt worden ist , und wenn
man hinkommt auf diesen Platz , da siebt man schon am Umfang der
Holzbauten, welch großartigen Charakter diese Ausstellung anzunehmen
berufen ist. Im Innern des weiten Raumes herrscht außerordentlich rege
Thätigkeit , Hunderte von Händen sind beschäftigt , theils mit Vollendung
der Bauten , theils mit Ausschmückung derselben , theils schon mit Aufstel¬
lung der Ausstellungsgegenstände, welche bereits massenhafthier «„treffen,
theils mit Einrichtung der WirthschastSräumlichkeiten, die schon an ge¬

eignete Persönlichkeiten in Pacht gegeben sind . Eine Restauration mit
Speisehalle , zwei Birrwirthschaften, drei Mineralwafsertrinkhallen , eine
Konditorei , eine Cbokolade -Verkaufsbude bieten genügende Gelegenheit
zur Erfrischung der Ausstellungsbesucher. Bei dem großen Pavillon
an der Karl-Friedrichsstraße, wo der Ein - und Ausgang errichtet wird,
werden die Bureaur für die Kommission der Ausstellung und die
Preisrichter , das Lokal für den Thierarzt , die Kaffe und die Kontro -
leure, das Anmeldungsbureau und die Wachstube und Werkstätte sich
befinden; auch eine photographische Anstalt wird dort errichtet werden,
wie ein- Stelle zum Verkaufe von Loosen der landwirthschaft!. Ausste¬
llung , der Geflügelausstcllung und des hiesigen FraucnvereinS. Man ist
bereit« damit beschäftigt , die Holzbauten mit frischem Grün zu bestecken
und den Platz smit gelbrothen Fahnen zu schmücken. Wir werden ein
großes Fest bekommen , und für auswärtige Besucher dürfte es gera-
then sein , sich bald nach Quartieren dahier umzusehen ; doch hören wir ,
der hiesige Gemeinderalh werde in dieser Hinsicht geeignete Maßregeln
ergreifen .

Heidelberg , 15. Sept. (B . L.) Unser Friedrichsbau, worin sich
das physiologische Institut nebst dem Mineralien - und andern Kabi¬
netten befindet, prangt gegenwärtig in reichem Fahnen - und Flaggen¬
schmuck zu Ehren der darin tagenden deutschen Geologenver -
sammlung . Ein Mitglied der letzteren , Geh . Rath v. Dechen
aus Bonn, hatte sich erboten , zur HumboldtSfcier am gestrigen
Tage die Festrede zu übernehmen , was gern angenommen wurde , da
derselbe mit Humboldt in vielfachem persönlichen Verkehr gestanden
und überdies im Rufe steht , ein ausgezeichneter Redner zu fein. Die¬
ser Erwartung wurde denn auch bei der Festlichkeit, die gestern Abend
im Museum statthatte, zu allgemeiner Befriedigung bestens entsprochen.

Mannheim , 16 . Sept. (M. I . ) Gestern Abend stieß ein
Dienstmädchen mit einer angezündeten Lampe so unglücklich an , daß
ihr das brennende Petroleum über den Kopf und die Brust lief
und das Mädchen bedeutend verbrannt wurde. Die Verbrannte be¬
findet sich im städtischen Krankenhause zur Pflege.

Appenweier , 15. Sept. (Ob) K.) Heute kam der Eine der Mör¬
der des Fabrikanten Malhiß aus Frciburg , der Rheinbaier Steidel ,
unter Eskorte zweier französischer und eines badischen Gendarmen von
Straßburg hier an und wurde alsbald weiter nach Antvgast transpor-
tirt , woselbst der Großh . Untersuchungsrichter bereits eingetroffen sein
soll . Bekanntlich läugnet Steidel , daß er es gewesen sei, welcher Hrn.
Mathiß durch einen Schuß zu Boden gestreckt habe und behauptet,
daß er seine Pistole, sowie seine Blouse und die Stiefel DLbich 's in
der Nähe der That versteckt habe. Diesen Ort soll Steidel nun selbst
dem Untersuchungsrichter zeigen und am Orte der That überhaupt
Näheres über die schreckliche That angeben , worauf derselbe vorerst
wieder nach Straßburg in sicheren Verwahr zurückgebracht wird.

Die Verzögerung der Auslieferung der beiden Mörder hat ihren
Grund lediglich darin , daß, weil beide keine Badener sind , die fran¬
zösische Regierung jedenfalls auch mit der bayrischen und württember -
gischen Regierung in deßfallstge Kommunikation treten muß.

Donaucschingen , 16. Sept. Das „ Donauesch . Woch .-Blatt "
bringt heute die von innigster Theilnahme getragene Anzeige des Hin¬
scheidens Ihrer Großh . Hoheit der Frau Fürstin Amalie von
Fürstenberg . Dieselbe schließt mit dm Worten : „Eine Kette
von Wohlthaten , unzählige Handlungen wahrhaft frommen, christlichen
Sinnes bezeichnen ihren Pfad durch da« Leben , und, «in leuchtende«
Vorbild in allen weiblichen Tugenden , wird ihr Andenken bei der
Mit - und Nachwelt in Ehren und im Segen bleiben ."

X Thiengen , 16 . Sept. Se. König!. Hoheit der Großh « r -
zog hat den Hinterbliebenen des am 9. d. M. verunglückten hiesigen
Bürgers Fidel Geiger einen namhaften Unterstübungsbetrag aus
Höchseiner Handkaffe zu übersenden geruht. Sie haben denselben mit
gerührtem Danke entgegengenommen.

Karlsruhe , 17. Sept. In dem Nekrolog des 1 Hofkupfcr-
stechers und Photographen «. Hoffmeister ist von dessen letzter
Arbeit als einer meisterhaften Leistung die Rede gewesen , nämlich von
seiner photographischen Darstellung des Luther - Denkmals in
Worms , nach einem von ihm verfertigten Modelkarton. Nachdem
nunmehr die nöthige Zahl Abdrücke gemacht ist, kommt das Bild in
den Handel . Wir machen die Jnteresfenlm wiederholt darauf auf¬
merksam.

Marktpreise .
Karlsruhe , 17 . Sept. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

15 . Sept. zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr. 1 15 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 14 fl. 45 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 56,254 Pfd. Mehl.

Eingeführt wurden vom 9. bis 15 . Sept . 121,760 Pfd. Mehl.
178,014 Pfd. MehlI

Davon verkauft . 110,214 Pfd. Mehl .
Blieben ausgestellt . 67,800 Pfd. Mehl.

Frankfurt,17 . Sept., Nachm. Oesterr. Kreditaktien 263 , Staats ,
bahn - Aktien 370V-, Silber- Rente 57Vz , 1860r Loose 79 , Ameri¬
kaner 87 '/«.

Witterungs beobachtungen
der meteorologischen ZentralstationKarlsruhe.

16 . Sept ,
Mrg «. 7llhr
M,g«. 9 „
« acht« 9 .

Barometer.

27 " 7,7 '"
27" 7,7 '"
27 " 9,2 '"

, 8' uchng
Thermo -.! teit in

meter.

-1- 11 .6
115 .1-l-12,2

Pro¬
zenten.
0,77
0,46
0,66

Wind.

S .W.

Him¬
mel.

bewölkt
st . bew.
bewölkt

Witterung.

strm. . kühl . N . Ngn .
stürm. , kühl
wind ., kühl

Verantwortlicher Redakteur:
Dr. I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 19 . Sept . 3 . Quartal . 92 . AbonnementSvor -

ftellung . Ein Wintermährchen , Schauspiel in 5 Akten ,von Shakespeare . Neu übersetzt und bearbeitet von Dingel¬
stedt. Musik von Flotow .

Dienstag 21 . Sept . 3 . Quartal . 93 . AbonnemeutSvor -
stellung . Verirrungen , bürgerliches Schauspiel in 5 Akten,von Eduard Devrient .



( »l'! I)r»8eliiier,
vrossLorLosljolior Loklisksrarit ,

O » rl 8 rT » I » v -
Eck der Herrenstraße, gegenüber der kath. Kirche ,

empfiehlt sein auf das eleganteste und bequemste eingerichtetes

vale , bLMek vier u. DtPeMiMn -l-iMl
mit Garten »

allen resp . Besuchern Carlsruhe ' s
bestens . D .413 .

D . ,01 .

St. Ottersweier. L « I^: Omnibus .
Sonntag den IS . September

zur Tafel um 1 Uhr, — Harmoniemujlk und Sall̂
ladet freundlichst ein—M-ör-M TSchterinstitut

Von Uaijanib in VAllAMLmj , Vul !) i MUl ! l) i8 ^Schweiz ).

Die un « anvertrauten Töchter erhalten eine sorgfältige Erziehung . Außer in den Branchen dir französi¬

schen Sprache werden dieselben noch in Musik, Zeichnen und weiblichen Handarbeiten unterrichtet. — Prächtige
Aussicht auf den See und die Alpen. Reine Luft ; Seebäder ; Familienleben . Wegen Referenzen beliebe man

sich aef . an Hrn . Pastor und an Hrn . ch » IIluni ' !»L , Deguie in Vallamand zu wenden.

D .717. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Ausstellern von Rindvieh wird bekannt ge¬

macht :
1 ) Ausgestellte Zuchtihiere , welche am 24 . Septem¬

ber in der Central -Ausilellung stehen bleiben,
werben auf Kosten des Besitzers durch die
Centralstelle für 48 kr. pro Tag verpflegt;

2) am 25 . September noch nicht abgeholte Thiere
werden auf Kosten des Besitzers in Privat¬
stallungen unlergebracht;

3) die venooSten und nach der Verloosung nicht
abgeholten Thiere werden auf Kosten des Ge¬
winners in Privatstallungeu eine Woche lang
untergebracht ; nach dieser Zeit werden sie zu
Gunsten der AuSiiellungskasseverwerthet.

Karlsruhe , den 17 . September 1869 .
' Centralstelle für Landwirthschast

Im Verlage der Unterzeichnetenerschien so eben und
ist durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Das

lMdwirlhschasilichkVmillsweseu
tn Baben .

Geschichtliche Darstellung ,
nach amtlichen Quellen bearbeitet und bei Gelegenheit

der üüjährigen Jubelfeier des landw . Vereins
herausgegeben

von
vr . Victor Funk ,

Generalsekretär der Centralstelle des landw . Vereins .
Preis 1 fl .

G. Braun 'sche Hofbuchhandluug
in Karlsruhe .

D .719 . Bei I . Engelhorn in Stuttgart ist so
eben erschienen :

PH . Huber, Direktor der Gewerbschule zu Pforz¬
heim, Mechanik für Gewerk - und Hand -

werkerschuirn , sowie zum Gebrauche in
Realschulen und zum Selbstunterricht. 3.
verb . und verm . Auflage.

Mit SOS Holzschnitte« .

Preis Nth r . 1 . 22 'st Sgr . — fl. 3 . rh.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In - und

Auslandes , in Karlsruhe durch die G . Braaa -

lÄ « Hv^>uch>daaVVaatz. _
D .63I . Karlsruhe .

Institut Spies .
Kpitalstraße 51.

Der Unterricht für das Winterhalbjahr beginnt
Montag den 4. Oktober. Anmeldungenneuer Schü¬
ler wolle man gefälligst bis zum 20 . d . M machen .

Spies , Rector.

Lehrlingsgesuch . Lengden
"

«7̂
waaren -Gcschäst en gros inStraßburg wird unter
vortheilhaften Bcdingnissen ein junger Mensch mit den
nöthigen Borkennlnisfen versehen und von achtbarer
Familie als Lehrling ausgenommen. — In demselben
Geschäfte wird auch ein CommiS , welcher im Kurz-
waaren -Geschäste gearbeitet hat und gut empfohlen ist,
zu engagiren gesucht . — Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._ _ ^

Regierungsblätter ^ l^ ver^
die Jahrgänge 1803—1825 , 1851 , 52,

NUUjltt 53 , 54 , 55 und 59 , 1860 bis mit 1865,
sämmtlich gebunden. Wehrer , Gesetzeslexikon , 2 Bde.
1846 . Wo ? sagt die Expedition dieses Bl . D .597 .

.424 . Karlsruhe .

Lü-LlM-Berkaus ß
§ jmd Versandt von Qualität Al
! Münchner Lagerbier 8
von G . Sedelmayr zum SpatenÄ

? durch , W

rrünliol kadlesux dislorique «_
^ su teurs trsnp . et reuui « s un cours

oampl . ckel 'di« : . ele brsuce . öiouv. eäilion . 21 ka -

Arn : 40 är . ; Adcl . 54 ler.
( Vortag v. lilemsnn in kerlin .)

Dieses, eine vollständige Geschichte Frank¬
reichs enthaltende histor. Lesebuch vereinigt in sich die
Vorzüge trefflicher Auswahl , größter Korrektheit Mid
ungewöhnlich billigen Preises .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung . D .645.

S

-V

^ ^ Illuslrirlv Vsinovreitnn » .
DuroU LUe LucdbaDälungsri rmä kost»

»Ltsr ist «u dsrisdon:

Leuss^s null dilliASts Lsrlinsr
vamenreitang kür »olle unck llanilarbolt .

LeruusAezedsn unter bütvirkunz der
Lsclaotloir Ass Lasar

Mit tbeilvsiser Denutruux der in dieser
2eitselrrikt enthaltenen ^ ddiläunASn.

Etfst Pr dtz» ganze Vierteljahr nur IO tSsv .

deb
ützisl
we
lebt.

avtisvksn keckürknisse im itzugs
ct , trä ^t Oie , .Kiene" mit 8ammsl -
orAkg.lt und l/msiallt ^ lles rusam-

bas dis blöde im dsdists der loi -
ad der veidliolrsn Handarbeit trlr

seU-sb/aätiAS , virtdsolrattlioirs trauen und
Pi/od/er bleuesund (lutes bringst : Im Lauxt -

t/ö zäbrlleb an I2VÜ vorrügliebe Kdbll-
en der xssammtsn Damen- und Linder¬
isrobe , Deidväsods und der versebis -

e/.stell Landarbeiten , in denLupplementsn
betreff. Zvknittmustor mit kassiieber

sobrsibunF, vodureb es auetr den unAS-
btssten Länden möxlleb wird , Klles selbst
nrukertigen und damit bedeutende Lrspar -
isss su errielsn .

Großh. Hoflieferant.

Dis erste Lummer des neuen (V. ) OabrAangs
ist gratis dureb alle LuobbandlunAen und

Postanstalten an dsrisbso .

Verwatrunqsfgchen
Polizeisächen.

D .712. Nr . 5195. Oberkirch . Die ledigeBal -
bina Sester von Zusmhofen will nach Nordamerika
auswandern .

Etwaige Gläubiger derselben haben ihre Ansprüche
entweder außergerichtlich oder gerichtlich

binnen 8 Tagen
geltend zu Wachen , widrigenfalls nach Ablauf dieser
Frist der Reisepaß ausgefolgt wird .

Oberkirch , den 16. September 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Metzger .
D .710 . Nr . 6132. Eberb ach. Der ledige Karl

Brauch von Balsbach erhielt bente Paß zur Reise
nach Amerika, nachdem sich dessen Vater Franz Brauch
für etwaige Schulden seines Sohnes verbürgt hat .

Eberbach , den 15. September 1869.
Großh . bat . Bezirksamt,

v . Krutheim .
Vermischte Bekanntmachungen
D .723 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Von dem Großpriorat des ehemaligen Johanniter -

Maltheser-Ordens sind in den Jahren 1800 bis 1804
bei den Bankhäusern Lindenkampf und Olfers
in Münster und M . A . v . Rothschild und Söhne
in Frankfurt a. M . nachbczeichnete Anlehen ausgenom¬
men werden:

1 ) Die in den Jahren 1800 und 1801 zur Bestrei¬
tung der Kriegsrequisilionen durch Vermittelung
des Handlungshauses Lindenkampf und
Olfers zu Münster , gegen Ausstellung von
Partial -Obligationen in verschiedenen Beträgen
kontrahirte Anleihe von 59,550 Gulden Kapital ,

2) das in den Jahren 1803 und 1804 von dem¬
selben Hause gegen Partial -Obligationen in ver¬
schiedenen Beträgen negozirte sogenannteJndcm -
nisations -Anlehcn von 122,494 Gulden Kapital ,

3) die im Jahre 1803 bei dem Wechselhause M . A-
von Rothschild und Söhne zu Frankfurt
a . M . gegen Partial -Obligationen auf dcn Ueber -
bringer eröffnet« Anleihe von 20,000 Gulden
Kapital .

Die Regierungen derjenigen deutschen Staaten ,
welche an dem Besitze der für die vorgenannten Schul¬
den verpfändeten Ordensgüter betheiligt sind, beab¬

sichtigen gegenwärtig die Regulirung dieses Schulben-
wesens, und es werden daher die Inhaber von Partial -
Obligationen , sowie Alle , welche als Gläubiger Cessio-
nare, Rechtsnachfolger, Pfandinhaber oder in irgend
einer Art Ansprüche auö den gedachten Anleihen er¬
heben zu können vermeinen , hiervon mit der Aufforde¬
rung benachrichtigt, ihre Forderungen unter Vorlegung
der Dokumente binnen3Monatenbeider Großh .
Amortisationskaffe anzumelden.

Karlsruhe , den 11. September 1869.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Ellstätter .
Harrer .

D .722 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuererhebersstelle Freiburg II . ist in Erledi¬

gung glommen .
Bewerber , welche den Erfordernissen des 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30. Mai 1868 ent¬
sprechen . haben ihre Gesuche binnen 3Wochen an
die Großh . Steuerdireklion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 11. September 1869.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Ellstätter .
Harrer .

D .676 . Karlsruhe .
Die Vergebung derVruckarbeiten

der Iweiten Kammer.
Die Herren Druckereibesitzer , welche geneigt sind , die

Druckarbeitcn der Zweiten Kammer während des näch¬
sten Landtags zu übernehmen , werden hiermit ein-
geladen , ihre Preise in geschlossener Eingabe läng¬
stens bis

Montag den 20 . September ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureiche » , woselbst die
Bedingungen eingeschen werden können , welche dem
Vertrage zu Grunde gelegt werde » .

Karlsruhe , den 14. September 1869.
Großh . Archivarial der Zweiten Kammer.

D .674. Lichtenthal .

Offenlegung des Lagerbuchs der
Gemarkung Au am Rhein.

Sämmtliche Liegenschaften in obiger Gemarkung
sind in dem ausgestelltenLagerbuche beschrieben und
dasselbe ist gemäß Art . 12 der Verordnung vom 26.
Mai 1857 , vom 19. d. an , während zweier Monate im
Rathhause daselbst zu Jedermanns Einsicht aufgelegt,
was mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht
wird , daß etwaige Einwendungen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibungen der Liegenschaften
und ihrer Rechlsbeschassenheit innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schriftlich vorzu¬
tragen sind. .

Lichtenthal, den 14. September 1669.
Brugger , Bezirksgeometer.

D . 720 . Karlsruhe .
Frschwasser -Verpachtung .

Dw folgenden , auf Mauini d . I .
pachtfällig werdenden ärarischcn Ftschwaffer sollen in
öffentlrcher Versteigerung auf weitere 12 Jahre wieder
verpachtet werden, und zwar :

Freilag den 24 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus unserer Kanzlei die Fischwasser bei Knie¬
lingen (im Rheinhafen und im vollen Rhein ) ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhanse zu Daxlanden _

"
Frankfurt , 16 . Septbr .

1) jene bei Darlanben (im Altrhein , im Grund¬
wasser , in der Federbach und im vollen Rhein)
— und

2 ) jene bei Forchheini und Neuburgweier ( im vollen
Rhein , der Gchägerei und dem Salmengrund ) ;

Samstag den 25 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu Leopoldshafen im . Rheinischen Hof *
die Fischwasser

1 ) bei Leopoldshafen (im Hasenbassin, im Altrhein
und im vollen Rhein ) ;

2) bei Liedolsheim (im vollen Rhein längs der Ge¬
markungen Liedolsheim und Hochstetten ) und

3) bei Linkenhcim (im vollen Rhein längs dieser
Gemarkung).

Karlsruhe , den 14 . September 1869.
Großh . Domänenverwaltung .

D .716 . I Nr . 2119. Rastatt .

Pferdeversteigerung.
Donnerstag den 23 . d . , Vormit¬

tags 11 Uhr , werden bei der Stallung in der rech¬
ten Schlvßgarten -Allee 11 ausrangirle Militärpferdc
öffentlich versteigert.

Rastatt , den 16 . September 1869.
Kommando des Großh. Festungsartillerie -Bataillons .

D .724 . Rastatt .
Leitwerk -Lieferung.

Die Unterzeichnete Stelle hat circa 22 Etr . Tauwerk
in Lieferung zu vergeben. Hiezu Lusttragende Ueber-
nehmer wollen ihre Soumisfions -Eingaben schriftlich
unter Angabe des Angebots in Pfunden , versiegeltmit
der Aufschrift „ Seilwerklieferung " bis 4 . Ok¬
tober d . I . in dem Geschäftszimmer des Zahlmeisters
in der Friedrichsfesteabgeben, woselbst auch die Muster
und Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

Rastatt , den 16 . September 1869.
Kommando der Großh . Pionnirr -Abtheilung . 8

D .707 . Nr . 1900 . T r i b e r g .

Schwarzwald -Bahnbau .
Behufs Fortsetzung der Bauarbeiten vergeben wir

im Wege schriftlichen Angebotes die Ausführung der
Erd - und Fclsensprengarbeiten zur Herstellung des
untern Voreinschnittes für den Tunnel im „kurzen
Berg "

, Gemarkung Niederwasscr, und gegenüber dem
hohlen Felsen, im Voranschläge zu . . 27,175 fl.

Bewerber wollen ihre Angebote längstens bis
Samstag den 25 . d . M . , Morgens 8 Uhr ,

portofrei und versiegelt einreichen , bis wohin auch Be¬
dingnisse und Voranschlag auf dem Geschäftszimmer
der unterfertigten Stelle zur Einsicht aufliegen.

Triberg , den 14 . September 1869.'
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .
D .725 . Nr . 800 . W^e r t h e i m.

Pftasterarbeit .
Die Herstellung von circa 130 Quadratruthen Trot¬

toir - und Rinncnpflafler ans den Stationen Distelhau¬
sen bis Werlheim , an der Tauberthalbahn , wird am

Freitag den 24 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr

auf unserem Bureau dahier im Soumissionswege ver¬
geben . Die Bedingungen liegen bei uns zur Ein¬
sicht auf.

Angebote sind per Quadratruthe zu stellen und
schriftlich , verschlossen, mit der Aufschrift „Pflaste¬
rung " vor der Soumissionscröffnung , welcher die
Soumittmten beiwohnen können, bei uns einzureiche ».

Wertheim, den 16. September 1869.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Helbing .

stnatspapiere .

Preuß . 5°/s Obligationen Oesterr. b̂"/oEinh .Stssch. i. P .
4' /, °/ , dto. 937 , P . 57 , Obl . 1852 r. Lst. —

Franks. 37 -0/- Obligationen 80'/» P . „ 57 - dto . 1859 „ „ 64'/ , G.
Nassau 4' /,7 « Obligationen 93 P .

85' /» P .
57 - Met . v . 1865 7 , —

47 » dto . 57 , Nat . -Anl . 1854 —

3V- 7o dto . 83 ' /» P . 5°/,Mct .- Obl . stfr . 66
Krheff. 47 « Oblig . L105

5°/ , Obligationen
— „ 4'/,7 „Metall .-Oblig . —

Bayern lOl '/» G. 57 „ Ung. Eisv.- Aktn . —>
4'/ -7o ijahrig — Rnßld . 57 , Obl . in L . Lst. 12 857 , G.
4 '/r "/o '

-läyrig 927 » P . Kinnld. 67 - Obl . in R. L 105 93 bez . G.
4"/ , Ijährig — Belgien 4V,7,Obl . i.Fr .L26kr 1037 » P .
4 7 ° 7 -jähng

102'/ . G.
Italien 6o/,Ob . d.Tabaksteuer86 P .

Sachsn. 57,Obliq . ü105 57 - Venet. 72 P .
Wrtbg . 4' /-7o Obligationen 92'/, P . Schwd. 4 '/„7,O . i. R . L105 85 - , G .

47 - dw. — Schwz. 4 -/,7 -Edg.O .i.F.L28 103'/, G .
3 ' /,7 ° dto. 807 , G . 4 '/,7 -Bern .Stadt -O. 100' /, P .

Baden 47, "/ « Obligationen 93 P . 4°
, - dto . 93 G.

4°/- dto . 857 « P , N.-Am. 67 -St .i.D .1881v .61 877 « G.
3' /,7 , dto. v. 1842 807 « b.G 6»/- dto . r. 1881 v. 64 877 « P .

G. Heff . 5"/, Obligationen 102 P . 67- dto . r. 1882v . 62 87 '/, b .G.
47 , dto. 92 P . 67 - dto . r. 1885 V. 65 86 '/. G.
37,7 , dto. 87 -/ , P . 6°/- dto. r. 1887 V. 67 86 G.

Lurbrg. 47 » Obligationen 81' /. G . 57 » dto. r . 1871v . 61 94'/. G .
Oester. 57 -Einh .Stssch. i.S . 567 » b . G. 57 -do.r. l874v .58/59 877 « P .

57 - „ . i. P . — 57 - dto . r . 1904V. 64 807 » G.
Diverse Aliwü , Elsrubahll -Mtlen uuv Priorualea .

3"/o Frankfurter Bank
4°/o Darmst. B .-A. L fl. 250
4°/v Mitleid . Er .A.L100 Th.
3 'Vo Oesterr. Bank - Aktien
5"/o . Cred.-A. i. O. W.
4»/g Luremb. Bank-Akt.
4V-«/ ° Psdbr . d. Frks. Hyp.°B .
40/0 Psdbr . d . bayr. HYP.-B.
d0/o Psdbr . d. würt .Renten-A.
5Vg Psdbr. d. würt . HYP.-B.
5'

Vo Psdbr . d . Ssterr. Cred.-A.
5"/ , neue do. i. österr . W.
5°/gPsbr .russ .B .- C. - V.i.SM .
4' /, °/ , Mbr . finnl. ÜR. L105
4V//o - schwcd . . ,

Frkf.-Han . Eisnb.-A.
Taunusbahn -Aktien k fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
40/» Rhein. E.-B. Stamm -A.
40/0 do. E.-B.-A. Lit. B.
3>///o Magdbchalbrst . St .Pr .
4V»°/o Bayr . Ostbahn
4V, °/o PfÜz - Marbahn
4"/n Ludwh.-Berb . Eisenb.
4°/„ Neustadt-Dürkheimer
40/0 Hess. Ludwig-bahn
3»///oOberh .Sisb.-A. ü fl.350
50/» Oester. StaatSeisb.-A>
5"/,Oest . Süd .Lmb.Sr .-E^A.
5' /, Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/gRud - « isb. 2. Em. 200sl .
5°/o Böhm. Wejib.-N. fi. 200

120 bez .
309 bez.
113 P .
706 G.
247 bez.

93' /s G .

101P .
100-/sP .

76 P .
81'/« G.
80 P .
82 '/» G.

333 P .

115'/» G.

71' /7P .
125'/ , bG
104 P .
165'/. P .

134' /, G .
68 '/» bez .
360 '/,bez.
236 bez.
180 G.
165 '/, HG
212 -/,bez .

6"/o Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
50/0 Siebend . E.B . steuerst. °/,
Alföld-Fiumaner Eisb.-A.
4'/, °/o Nhein -Naheb. Pr .-Ob.
4'/, «/a Oberschles . Pr .-Obl .
4°/gBerl .Stett .Prior . -O.6.E.
4' /, °/« Ludwh.-Berb .Pr .-Obl .
4"/o „ » »
5°/o Heff.Ludwb .-Prior . i.Thr ,
4'/ . «/« ,
5°/g Böhm. W.-B .-P . i. S .°/ ,
50/g Elisabethb.Pr . 1. Em. °/,
5V- . 2. . -/ ,
5°/o Fr - Jos . Pr .-Ob. steuerst.
50/0 Kronp . Rudolf Eisb.-Pr ,
5°/o Gal .Karl -Ldwb . PrO -.' /,
5°/oLemb.Czern.S.-P .v.g7«/ ,
5°/g Siebend. Eisenb.-Pr . 7 ,
6°/o Sstr. Südst . ». Lomb .Eisb.
30/0 Lstr. Südst. u. Lomb .Sisb,
3°/,östr . St - Eismb.-Prior .
3°/,Liv . E.D. u. D .2Fr .ä28kr.
50/g ToSc . Ccntt. Eisb.-Pr .
5°/, Schweiz. Centr.Pr . Fr . 28
5"/gSchuja -Jvanovo E.-PO ).
5°/,Kur «k-EharkvwE .-P ^O.
4°/o Deutsch . Phönst 20°/, Sz
47,Frkf . Provident . 20°/, .
5°/,Oest . Nordwestb.25°/» ,
5' /,Unaar .Erediibank40°/ ,4°/o PsLlz. » ls.B .-A. 40°/„ .
3 ' /, °/° Oberh. E..A. 50"/, ,

170 bez .

166 bez.

1007 » P .
99 P .
100' /, G.
94 G.
74' / . P .
73 '/ , G .

767 . P .
757 « P .

72'/, G.
72 '/ » P .
997 » G.
477 » b.G.
57' /« P .
32 -/. P .
51' /. bez
102 G.

68 P.

Attieheus-Loofe.
3'/? /oPreuß .Pr . A.
Kurh . 40Thlr .-L .
Nass . 25 -fl.- L .
Brschw . 20 -Thlr . - L .
4°/,Bayr . Präm .A.
AnSb . -Gunzenh . L .
l '/o Badische
Lad. 35 -fl.-Lsosc
Gr . Hess. 50- fl.- L.

. 25- fl. -L .
Oesir. 250fl . v.1859

, 250fl . v.1854
, 500fl . v.607 ,
, 100fl . v.1864
, 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10 -L.
Finnl . Thlr . 10-L.
3°/,Bord . Fr . 100
3°/,Antw . v. 1867
3°/,Brüffelv . 1862
37 « . v. 1868
4°/, Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr .-45-L. l

56 G .
377 . P .
167 « G.

117 « G.
1027. P .
55'/, P .

73 P .
7/7 « bez
111" » E
155 G.
12'/» P .

93 P .

74 P.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
ELln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wim

k.S .

l.S .
k.S .

Bankdisconto

997 « G.
95' /, G .
997 . G .
104' / » G.
977 « B.
957 , G .
1047 , B.
88- ,G .
1047 » G.
1197 » bz.

997 . G.
957 « G .

97» /, G .
3' /, °/,G .

«sld «ud «Mer.
Preuß.Kaffsch. fl. 1447 . -45
Zächs. „ . —
Dw. K.-Anw. , —
Preuß .Frd 'or. .
Pistolen

doppelte „
Holl.10-fl.-St . .
Ducatm
20-Frankenst. ,
Engl. Sover . ,
Ruff. J «rper . „
Gold pr.Z«llp,d - „
5-Fr .-THlr. .
MeöstrLO ^ r.
rauhPs .500gr. ,Doll, in GvL .

9 58-59
9 49-51
950-52
954-56
537 -39
9 32 -33

1156 -12
9 50-52

228-29

Druck » nd Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckeret, (Mit ein« Beilage.)
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